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SEMINAR on:

«CONCRETE STRUCTURES SUBJECTED TO TRIAXIAL STRESSES»
17th-19th MAY, 1974 - ISMES - BERGAMO (ITALY)
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Osterreichischer Gesamtbericht

Austrian national report

Rapport général Autrichien

A. NESITKA
Reaktorbau Forschungs- und Baugesellschaft
A 2444, Scibersdorf Usterreich

Einleltung

Der weltgesteckte Rahmen des Seminars, von Spannbeton-
druckgefiBen, Bogengewlchtsmauern, Tunnelauskleidungen, Ma-
schinenfundamenten bis zu Verankerungsproblemen, erfordert
eine Untertellung des nationalen Berichtes in Hauptgebiete.
Es darf dem Berichterstatter Uberlassen bleiben, auch nach
dem Gesichtspunkt perstniicher Arbeitsgebiete in diesem
Bericht den Umfang der einzelnen Tellgebiete abzugrenzen,
in dem einen ausfilhrlich zu berichten und in dem anderen
sich wesentlich auf Literaturhinweise und fremde Arbeiten
zu stlitzen. Es sollen die Gebiete aus welterem Gesichtswin-
kel betrachtet, auch auf benachbarte oder unmittelbar zZu-

- sammenhingende hingewiesen und, wo am Platz, Vergleiche

angestellt werden. Der Bericht umfaBt die Arbeitsgeblete
Sperren,
Tunnel- und Hohlraumauskleidungen,
SpannbetondruckgefiBe.

Die ohne Zweifel in Probleme dreiachsiger Beanspruchung
miindenden Fragen, z.B. bei Wehranlagen in der Verankerung
grofer Kridfte der Verschlisse oder bel Maschinenfundamenten
mit mehrachsigen Zwingungsbeanspruchungen aus Temperatur

sollen hier nicht betrachtet werden, womit jedoch keines-



falls eine Wertung der Bedeutung dieser Fragen verbunden
sein soll.

Auf dem ersten der Arbeitsgebiete besitzt Usterreich eine
Reihe bedeutender Bauwerke und entspricht damit den ande-
ren Alpen- oder Gebirgslindern, insbesondere auch unserem
Gastland. Im zweiten gehen Osterreichische Ingenieure und
Wissenschaftler mit Erfolg eigene Wege. Im dritten, das
sich in rascher Entwicklung befindet, werden Wege beschrit-
ten, die ebenfalls hoffnungsvoll sind und Beachtung ver-
dienen,

In allen Gebieten ist das Ziel der Ingenieurarbeit, die
Sicherheit des Werkes mSglichst gut beurteilen, sie richtig
wihlen zu kdnnen, dabei wirtschaftlich zu bleiben und
schlieBlich auch andere an ihn gestellte Forderungen zu er-
fiillen.

Die Fragen mehrachsiger Beanspruchungen, das Entstehen sol-
cher Zustinde oder deren Verdanderung durch das Bauwerk, die
Wahl der zu ihrer Ermittlung und zur Verfolgung ihrer Ver-
inderung zweckmidBigen Verfahren, 3erechnung und Versuch

sind Kernprobleme in allen drei betrachteten Arbeitsgebleten.

Die Frage der Beanspruchung ist untrennbar mit der des Ma-
terialverhaltens verbunden und mit der zweckentsprechenden
Wahl des Werkstoffes und selner Giite.

Sicherheit ist nicht nur eine Frage der Berechnung, sondern
auch der Beobachtung des Verhaltens eines Bauwerkes und der
wechselweisen Einfliisse zwischen ihm und der Umgebung. Auch
darauf muB eingegangen und verwiesen werden. Sie ist primir
auf den Menschen bezogen, auf sein Leben direkt, aber auch
mittelbar auf die Befriedigung seiner Lebensbediirfnisse, so
daB 1ihre Bedeutung auch fiir diesen Punkt betrachtet werden

muB.

Nachstehend so0ll, fuBend auf den persénlichen Beitrigen und
dariiberhinausgehend, iliber diese Fragen berichtet werden,



Za

Sperren

ZuniZchst einige kurze .Bemerkungen zur allgemeinen Bedeutung.

Der 2usbau der Wasserkraftanlagen hat in Usterreich und
wohl auch in Mitteleuropa seinen Hthepunkt iiberschritten.
Die Ausbauwiirdigkeit der noch bestehenden Mtglichkeiten
nimmt selbstverstidndlich laufend ab, zumindest unter den
derzeitigen wirtschaftlichen Bedingungen der Energieversor-
gung. Eine Ausnahme mit steigender Bedeutung bilden dabei
Jedoch die Sperren filir hochgelegene Pumpspeicher, die Spit-
zenstrom zu kurz- und langfristiger Deckung liefern. Sie
besjitzen noch eine reiche Entwicklung und groB8e Zukunft
neben dem grundlastfahrenden Kernkraftwerk, auch im Hin-
blick auf die Verfiigbarkeit dieser Einheiten groBer Lei-
stung. Die Beachtung der Probleme dieser Bauwerke, tech-
nisch und wirtschaftlich, ist von besonderer Bedeutung und
jeder Beitrag hiezu aktuell. Die Vielfalt der Fragestellun-
gen l#Bt einen vollstidndigen Uberblick nicht zu, der Bei-
trag Usterreichs kann nur umrissen und in Beispielen, ohne
anndhernd vollstdndig zu sein, dargestellt werden.

Als ein solches sel gezeigt in BILD 1 die Sperre Schlegeis
aus der Kraftwerksgruppe Zemm der Tauernkraftwerke in Tirol.
Sie ist eine der weitestgespannten Gewdlbesperren der Welt,
erbaut 1968/71

Kronenlédnge L 725 m
Mauerhthe H = 130 m
L/H = 5,6.

Beschrieben wird sie von Widmann, £ chlosser,
Stduble in (1. Weiter wird iiber die Anlagen der
Zemm-Gruppe von Wi dmann in [2] berichtet.

“*‘ber den Bau der Staumauer Kops der Vorarlberger Illwerke
aus dern. Jahren 1961/65,

Kronenléange L = 4oom
Mauerh&he H = 122 m
L/H = 3,2,

berichtet S t oc ker in [3].



Im Bau befindet sich die Sperre Kolnbrein der Kraftwerks-
gruppe Malta der Usterreichischen Draukraftwerke
Kronenlinge L = 62om
Hohe H = 195 m
L/H = 3,2.

Wie kaum ein anderes Bauwerk ist eine Sperre so in die Natur
und Umgebung eingebunden, daB sie, soll sie gelungen sein,
ein Teil von ihr werden muB. Die grundlegende Art der Kon-
struktion, geschiitteter Damm, Gewichtsmauer, Bogengewichts-
mauer oder Gewdlbesperre greift entscheidend in die Gege-
benheiten der Natur ein und wird wesentlich durch sie mit-
bestimmt, beginnend mit dem Brtlich zur Verfligung stehenden
Material bis zur Beanspruchung und Festigkeit von Gestein
und Gebirge und zu vorhandenen geologisch bedingten Span-
nungszustinden des Felsens reichend. An dieser Stelle tritt
das Grundthema unseres Seminars zutage und zeigt sich in
seiner Bedeutung.-

Die Einleitung der Fundamentkridfte, ihre Gr&Se und Richtung
und die baugeologischen Verhidltnisse wérden von einer Reihe
von Autoren behandelt wie S t in i [4], Kettner Eﬂ,
Widmann [b].

Die Formgebung der Sperre, Grundlage der statischen Berech-
nung und durch sie bestdtigt, ist von Einflul auf die Si-
cherheitsiiberlegungen einerseits und die Wirtschaftlichkeit
des Gesamtbauwerkes andererseits. Bei Eintreten von Rissen
oder Uffnen von Fugen auf der Zugseite #ndern sich &rtlich
die Steifigkeiten des Tragwerkes. Die Lastaufnahmé durch
Bogen-und Kragtriger, um nach diesem Rechenverfahren zu be-
urteilen, paBt sich den gednderten Steifigkeitsverhidltnissen
an. Zur Beurteilung von Form und Stirke einer solchen Sperr-
mauer konnen dienen die Arbeiten von Ke t t ner Bﬂ,
‘Widmann {8] und [9].

Durch geeignete Formgebung konnte bei praktisch gleichblei-
bendem Betonwlumen die HBhe der Sperre Schlegeis von loo m

auf 130 m vergrdBert und damit das Speichervolumen von 72



auf 127 Millionen Kubikmeter erweitert werden, vgl. hiezu
Widmann, Schlosser, Stéduble D].

Fiir die statische Berechnung und Ermittlung der Spannungs-
zustinde sind verschiedene Verfahren iiblich. Angefiihrt

sei als Hltestes das Tridgerrostverfahren, das Je nach der
Art der Ermittlung der Lastaufteilung als Trial-Load-Me-
thod bei versuchswelser Ldsung oder Lastaufteilungsver-
fahren, bei Losung mit einem linearen Gleichungssystem,
bezeichnet wird. Einer der ersten, die die Lastaufteilung
auch bei einer mehrschnittigen Berechnung mit einem linea-
ren Gleichungssystem durchgefiihrt haben, war 1949
Jureecka ﬁcﬂ.

An der Verfeinerung dieses Verfahrens wird stidndig gear-
beitet. Verwiesen sei auf den prsdnlichen Belitrag von

Ke t t ner 2udiesem Seminar. Die Anwendung Lagrange-
scher Polynome fiir UbertragungsgrﬁBen, aber auch fiir duBere
Lasten und Querschnittwerte bringt wesentliche Vorziige in
der Durchfihrung der Berechnung.

Angefiihrt seien weiter Verfahren nach der Schalentheorie
und schlieBlich die Anwendung der firiten Elemente. Aus

der umfangreichen Literatur wird verwiesen auf

Jurecka ﬁcﬂ, Kettner Ei], Tremmel [iéL
Rescher ﬁfﬂ s, Kettner [f], Widmann [&],
Wulz i, Kettner, Hi11brand [15],

He zZ0og lié}und [ii].

Die errechneten Beanspruchungen im Sperrenbeton bestimmen
die zu wdhlende Festigkeit. Hieriiber, liber die Festigkeit

3

unter lang andauernder Belastung, wechselnder Belastung
sowie iiber kurz dauernde Lasteinwirkung berichtet
Widmann 1in seinem Beltrag zu diesem Seminar, ins-
besondere aber auch liber die Beurteilung der Festigkeit
des Betons in mehrachsigen Beanspruchungszustinden, spe-
ziell bei zwelachsigen, fuBlend auf der Gestaltanderungs-
hypothese, die variiert bzw. erweitert wird. ‘'berlegungen,



welche Festigkeitswerte als Kennfestigkeiten festzulegen
und fiir die Beurteilung maBgebend sind, werden dort ange-
stellt in Beriicksichtigung der mindestens zweiachsigen
Beanspruchung in Sperrenbeton.

Ausfilhrlich berichtet W i dmann in seinem Beitrag

zu diesem Seminar iiber die Frage der Tragreserve von Sper-
ren und die zu wihlenden Sicherheiten. Er vergleicht dabeil
Sperren verschiedener Bauart, Damm, Gewichtsmauer und Ge-
wolbesperre miteinander, geht dabei auf die Definition

des Ausdruckes "Sicherheit" ein und kommt zu Schliissen,
welche eine einigermaBen einheitliche Beurteilung verschie-
dener Sperrentyvpen ermoéglichen.

Die Berechnungsergebnisse werden iiblicherweise mittels
Modellversuchen iiberpriift, wie z.B, fiir die Hierzmann-
Sperre an der Tec:n?-zhen Hochschule Graz, T s ¢ h e ¢ h,
Jabureck [18]. fiir die Drossen-Sperre an der Ver-
suchsanstalt der Tauernkraftwerke AG, die auch die stati-
schen Modellversuche fiir die Sperren Kops, Kélnbrein ur:d
Schlegels anstellte, vgl. hiezu Mih1l fellner [Nﬂ.

Der Sicherheit dienen widhrend des Baues und nach Fertig-
stellung die Beobachtungen und Messungen von Spannungen und
Verschiebungen in den Sperren und der Umgebung und im Fel-
sen. ''ber die hiezu verwendeten Methoden und Ergebnisse

bzw. deren Auswertung berichten R e i t z [éé]. Reit z,
Kremser, Prokop [2ﬂ , Petzny [éé],
Tremme 1l E{g, Widmann Bﬂ, Ganser Eﬂg,
Buchegger, Niederl, Petzny, Wid-
mann @g, Petzny, Widmann @@.

Der Bedeutung der Talsperren Rechnung tragend sind jdhrlich
Berichte eihem UnterausschuB der Usterreichischen Stau-
beckenkommission vorzulegen, die dann alle 5 Jahre die Tal-
sperre an Ort und Stelle iliberpriift.



Hohlraumauskleidungen

Auch dieses Teilgebiet kann hier nicht ausfiihrlich behan-
delt werden und soll durch Hinweise auf das Schrifttum

und die Osterreichischen Entwicklungen in seiner Bedeutung
gekennzeichnet bleiben,

Hohlraumbauten konnen verschiedenen Zwecken dienen, als
Verkehrswege, zur Fihrung der Druckleltungen von Wasser-
kraftanlagen, zur Aufnahme von Maschinensidtzen bel solchen.
In noch hdherem MaB als beim vor beschriebenen Abschnitt
ist das Gebirge mit allen seinen Eigenschaften maBgebend
fir die Arbeit des Ingenieurs,

Bel der Herstellung elnes solchen Hohlraumes wird der pri-
midr vorhandene Spannungszustand im Gebirge, der drelachsig
ist, gestort. In der Laibung des Ausbruches bleibt ein zwei-
achsiger Zustand, Die Bruchsicherheit des Materials wird
entscheidend verringeft. Sie stelgt aber mit verhdltnis-
malBig geringer wiederaufgebrachter dritter Hauptnormalspan-
nung oder Schaffung einer Zugfestigkeit normal zur Laibung
rasch wieder an. Dies geschieht durch Aufbringen relativ
nachgiebiger Spritzbetonschichten mglichst rasch nach dem
Ausbruch, oder durch Anker, oder auch durch Kombination
beider Verfahren. Nach Umlagerung der Spannungszustinde 1im
Gebirge konnen dann im Schutze dieses AuBengewdlbes Isolie-
rung und Innengewdlbe bzw.Innenverkleidung aufgebracht wer-
den. 'Jber diese "Neue &sterreichische Tunnelbauweise" wird
in der Literatur berichtet von Rabc e w i ¢ z,
Sattler [27], Sattler [28], Gobiet [29],
Rabcewdicz [5], ferner sei verwiesen auf

Kas tner [31]. AuBen- und Innengewslbe selbst sind
mehrachsig beanspruchte Betonkonstruktionen.

Hinsichtlich der Bedeutung der Messungen der Verformung des
Gebirges und des AuBengewdlbes zur Beurteilung des Zustandes
der Stabilisierung oder der Sicherheit wird auf die gleiche
Literatur verwiesen, in der auch die Modellversuche zur
Entwicklung bzw. Bestitigung dieser Bauweise beschrieben
sind.



Betreffend die Verwendung kopfbholzenverdiibelter Verbund-
konstruktionen u.a. fiir schwere Tunnel- und 3St»!leraus-
kleidungen wird verwiesen auf S a t t 1l e r [ﬁg.

Flir die Bemessung der Panzerung von Druckschichten von
Wasserkraftanlagen hat sich zur Bestimmung der Felseigen-
schaften der Radialpressenversuch bewdhrt, zu dessen Wei-
terentwicklung von Lauf fer-Seeber wesentliche
Beitrige geleistet wurden, vgl. S eeber [jj] und
Lauffer-Seeber [}ﬂ .

Spannbetondruckgefile

Dem explosionsartigen Anwachsen des Energiebedarfes in der

. ganzen Welt kann nurmehr durch den Bau von Kernkraftwerken

entsprochen werden, sowohl aus Griinden der zunehmenden
Knappheit an fossilen Brennstoffen als auch wegen der mit
deren Verwendung verbundenen Umwelteinfliisse.

Die verstidndlicherweise hohen Anspriiche an die Sicherheit
nuklearer Kraftanlagen treffen im bautechnischen u.a. auf
den Druckbehdlter und den Sicherheitseinschlufli. Die zuneh-
mende Gréfe der Anlagen, rdumlich und in der Leistung,
brachte neben dem StahldruckgefidB den Spannbetondruckbe-
hdlter, der eine Reihe von Vorziigen in der Herstellung und
in der Sicherheit bietet. Er macht u.a. den Sicherheitsein-
schluB nicht mehr erforderlich. Die Entwicklung hat bei
gasgekilhlten Reaktoren begonnen, wo der Spannbetonbehélter
zur beherrschenden Art der Ausfiihrung geworden ist. In
Usterreich wurde von der Industrieforschung die Entwicklung
auf diesem Gebiet aufmerksam verfolgt und studiert. Dies
findet seinen Niederschlag in Beitrdgen von N é@é me t [3§]

und [36]. Komoli B’ﬂ und ['5}:_5]

Frihzeitig reifte der Entschlufl, solche Spannbetondruckbe-
hdlter so auszulegen, daB sie nicht nur fiir gasgekiihlte



Kernreaktoren, sondern auch fiir wassergekiihlte zur Anwen-
dung kommen kdnnen. Dazu erscheinen einige grundlegende
Anderungen in der konstruktiven Ausbildung gegeniiber den
Behdltern flir gasgekiihlte Reaktoren zweckmiafliig oder sind
notwendig, bzw. es sind Prinzipien einzuhalten, welche sich
in primdren Forderungen niederschlagen,'die wieder sekun-
ddre zwingend nach sich ziehen.

Die erste der primdren Forderungen ist die Sicherung der
Betriebszyklen durch entsprechende Wahl der Werkstoffe und
zugehdrigen Beanspruchungen,

Die zweite primdre Forderung ist, Aktivsysteme wie etwa
Druckhalter usw. im Primdrkreislauf fiir den Bestand des
GefdBes selbst nicht einzusetzen.

Die dritte primidre Forderung ist, im Primérkreislauf lie-
gende und vom Kiihlmittel durchdrungene Isolierungen zu ver-
meiden. Dies ist insbesondere bei wassergekilhlten Reaktoren
fast zwingend.

Es folgt aus den Uberlegungeh ein Behdlterprinzip mit hei-
Ber Dichthaut in der speziellen dsterreichischen Fassung.
Yber ein solches DruckgefiB berichtet der Verfasser in
seinem persodnlichen Beitrag.

Allgemein sei dariiber hinausgehend noch angefilhrt:

Die heifle Dichthaut selbst ist, da nicht hinter einer Iso-
lierung verborgen, filir Inspektion und Reparatur zuginglich,
ein aus den obigen Forderungen sich ergebender Vorzug. Sie
ist andererseits durch die direkte Beaufschlagung mit dem
Kiihlmittel hérter beansprucht als eine sogenannte kalte
Dichthaut, wie sie bei anderen DruckgefdBen besteht. Die
Wahl des filir sie notwendigen Stahles muBl sorgfiltig Riick-
sicht auf alle damit verbundenen Umstinde nehmen. Der Werk-
stoff fiir sie - eine Entwicklung von VOEST-ALPINE - ist

ein martensititscher Chrom-Nickel-Stahl hoher Festigkeit und
geringer Korrosion. MaBnahmen im Spannbetonteil bei Errich-
tung und Betrieb miissen die Dichthaut entlasten. So ist sie
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trotz der hohen Temperatur nur unter ihrer Streckgrenze
von 6 Mp/cm2 elastisch beansprucht. Die Zahl der zulissi-
gen Lastzyklen in der Ermﬁdungsuntersuchung ist dement-
sprechend ausreichend hoch. Die Temperatur des Spannbeton-

teiles ist, um dies zu erreichen, auf loo bis 120°

C ange-
hoben, um so die Zwingspannungen 2zu verringern. Im Isolier-
beton hinter der Dichthaut steigt die Temperatur dann auf
die des Kiihlmittels - 300o C - an. Die Widrmedehnzahlen von
Dichthautstahl und Spannbeton sind mit etwa 12 x 10_6 prak-

tisch gleich.

Die hier angedeuteten extremen Last- und Temperaturzustidnde
stellen erhdhte Anforderungen an Werkstoffkenntnis, Be-
rechnung und Ausfiihrung, sowie an die folgende Uberwachung
durch MeB- und Beobachtungseinrichtungen.

Iber Werkstoffgesetze wird im persténlichen Beitrag des Ver-
fassers, betreffend die Relaxation des Stahles der Spann-
bewehrung bei erhthter Temperatur und liber den Kriechvor-
gang des Kiesbetons unter der angegehbenen Temperatur von
120° ¢ berichtet. Die Probekdrper waren vollstédndig ver-
siegelt, so daB kein Wasser entweichen konnte. Dies ist im
iiberwiegenden Bereich einer dicken Behélterwand der Fall.
Ergidnzend hiezu ist in BILD 2 der Kriechverlauf von Beton-
proben unter verinderlichen Belastungen, welche etwa den
Spannungen bei Vorkriechen und Betrieb entsprechen, gezeigt.
Die erwartete Stabilisierung scheint dadurch bestidtigt zu
sein. Des weiteren wurde besonderes Augenmerk auf den Ein-
fluB von hoher Temperatur und deren zeitlichen Veridnderun-
gen verwendet. Die Entwicklung von Isolierbeton umfaBte
mehrere umfangreiche Versuchsreihen und fiihrte zu einem
auch auBerhalb des Gebietes der Druckbehilter verwendbaren
hdchstwertigen Leichtbeton aus Leca mit einer Zylinder-
festigkelt bis etwa Too kp/cm2 bei einem Raumgewicht von
etwa 1700 kp/m3. Ebenso gingen der Festlegung der Zusam-
mensetzung des Kiesbetons Versuche mit verschiedenen Zemen-
ten und Zuschlagmaterialien voraus. Sie filhrten zu einem



BILD 1  Tauernkraftwerke A.G.
Schlegeis Sperre
Schlegeis Dam
Barrage de Schlegeis
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Beton aus dolomitischem Zuschlagmaterial hoker Festigkeit,
hoher Warmedehnzahl und relativ geringen Elastizitdtsmoduls.
Der Einflufl der Temperaturzyklen auf die beiden Werkstoffe
wurde untersucht und ist in den BILDERN % und ¥ darge-
stellt.

‘‘ber den Stand der Entwicklung dieser frbeiten ist in der
Literatur an zustidndigen Stellen berichtet worden. Es wirid
verwiesen auf N éme t [39] und [iq .

Die statische Berechnung solcher Gef&dBe erfordert Eingehen
auf die zeitliche Verinderung von Verformung oder Spannung
durch Kriechen und Relaxation, auf die Anisotropie des Ma-
terials, etwa gegeben durch Bewehrung. Zur Anwendung ge-
langten im Verlauf der Bearbeitung verschiedene Verfahren,
baustatische fiir den reguldren Mittelteil, Differenzenme-
thode und finite Elemente fir die Endbereiche. Es wird hin-
gewiesen auf Nathschldger @i} und Hofer

2] .

Die Arbeit an diesem Behilter war AnlaB zur Entwicklung
von Rechenverfahren, welche diesen Notwendigkeiten gerecht
werden. In persdnlichem Beitrag zu diesem Seminar durch
Walluschek-Wallfeld wird dariiber be-
richtet,

Die Bruchsicherheit oder die Tragreserve eines solchen
Beh#dlters wird beurteilt aus dem Verhalten des Behidlters
bei einer fiktiven Steigerung des Innendruckes und dem
Verhdltnis der hypothetischen Bruchlast zur Gebrauchslast,
welches als kennzeichnende GroBe genommen wird. Diese fik-
tive Bruchlast liegt bei Werten, welche im Betrieb auch

in Unfallsituationen bei weitem nicht erreicht werden kén-
nen. Sie entspricht damit der Annahme eines Wassers mit
wesentlich hdherem spezifischen Gewicht bei der Beurteilung
von Sperren, Es wird in einem wie im anderen Fall voraus-
gesetzt, daB implizit auch andere Sicherheitsiliberlegungen
dadurch gedeckt sind. So wird etwa ein Versagen oder teil-
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weises Versagen der Spannglieder oder von Gruppen von
Spanngliedern die Sicherheit bzw. die Tragreserve des Ge-
fdBes reduzieren, woraus sich ebenfalls ein Sicherheitsmas
ermitteln lieBe, das keinesfalls gleich sein muB dem aus
Laststeigerung bestimmten. Der Bruchvorgang bei hypotheti-
scher Laststeigerung, das Entstehen und die Fortpflanzung
der Risse, die Reihenfolge des Versagens der einzelnen
Tragglieder wurde beim beschriebenen Druckbehdlter eingehend
iiberlegt. Die im Beitrag von Wa l lusc¢chek -
WallTfeld gebrachten Rechenverfahren geben auch dazu
die erforderlichen Handhaben. Es wird ferner verwiesen auf
Nesitka [3 und Nesitka ud Wallu-
schek-Wallfela [44.

ber die Bedeutung mehrachsiger Beanspruchungen im Beton

bei der Beurteilung der Sicherheit des Druckbehidlters be-
richtet der Verfasser in seinem persdnlichen Beltrag zu die-
sem Seminar. Die Beanspruchungen sind dort fiir Betriebs-

und Ausnahmezustinde {iberpriift, Bel der Beurtelilung einer
hypothetischen Laststeigerung sind sie zu betrachten, wenn
die Bruchgeometrie besonders in der N&he der Endscheibe des
Behilters untersucht wird, in den dort entstehenden Bruch-
gelenken, wobel wesentlich die plastische Verformbarkeit

von Bedeutung wird.

Hinsichtlich der Messungen und Beobachtungen zur Beurtellung
der laufenden Verformung, der Spannungen und Temperaturen
kann verwiesen werden auf den perstnlichen Beitrag des Ver-
fassers und auf Néme t, Zemann [115_-]

Sie sind nicht nur fir den Versuchsbehdlter zur Erkundung
des Materialverhaltens, etwa des Kriechens unter mehr-
achsigen Spannungszustinden, verglichen mit einachsigen,
wesentlich, sondern auch in hohem MaBe fiir die Beobachtung
wihrend des Betriebes zur Uberpriifung des Verhaltens unter
Gebrauchslast. Die Bedeutung entspricht welitgehend der,
welche Beobachtungen und Messungen bei Sperrenbauten zu-
kommt.
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Der Bericht Uber dieses Gebiet soll nicht abgeschlossen
werden ohne zu erwihnen, daB in Usterreich - iiber den Bau
dieses BehZlters zur Aufnahme von Versuchseinrichtungen
hinausgehend - Entwiirfe flir Spannbetondruckbehidlter zu
Druckwasserreaktoren von 1500 MWe und Uberlegﬁngen bis
3000 MWe derzeit im Gang sind, iiber welche im einzelnen
hier jedoch noch nicht berichtet werden kann.

Zusammentfassung

Der Usterreichische Gesamtbericht bezieht sich auf drei Gebiete,
Sperren, Hohlraumbauten, Spannbetondruckbeh&lter. Er nimmt Bezug
auf PFragen der Berechnung, der Baustoffe, der Sicherheit und der
MeBtechnik. An Hand der persdnlichen Beitridge zu diesem Seminar
und dariiber hinaus des Schrifttums wird ein Uberblick iiber die
Entwicklung und den Stand der Technik in Usterreich gegeben.

Summary

The Austrian national report deals with three matters, concrete
dams, tunnels and prestressed concrete pressure vessels. It
refers on questions concerning calculation, materials, security
and measuring technigues. On the basis of the personal reports
t~ this seminar and beyond that the literature, a general view
is given of the development and stand of technique in Austria.

Résumé

L.e rapport national autrichien traite trois matiéres, des
barrages, des tunnels et des caissons en béton précontraints.

11 fait rapport de la calculation, des materiaux, de la sécurité
et des techniques de surveillance. Fondé sur les rapports per-
sonels et la litérature, une vue générale du developpement et

de 1'état de la techniaue en Autriche est présentée,



16.

Schrifttum

Widmann R., Sechlosser J., St iduble H.
Die Bogengewichtsmauer Schlegeis. 08.Z.E. Jhg. 25, H. lo

Widmann R.: The Dams of the Zemm Hydro-Electric-
Scheme. World Dams Today, 1970

Sto d k e r E.: Bericht iiber die Bauausfiihrung der Stau-
mauer Kops. 0.Z.E. Jhg. 23, H. 7

Stini J.: Die baugeologischen Verh&ltnisse Gsterrei-
chischer Talsperren. Die Talsperren Usterreichs, Heft 5.
Usterreichischer Wasserwirtschaftsverband 1955

Ket tner R.: Die Fundamentkriafte der Gewdlbesperren.
Felsmechanik und Ingenieurgeologie, Suppl. III 1967

Widmann R.: DBogengewichtsmauer Schlegeis. Das Ver-
halten des Felsuntergrundes widhrend der ersten beiden Teil-
stauperioden. Rock Mechanics, Suppl. 2. 1973

Kettner R.: Zur Formgebung und Berechnung der Bogen-
lamellen von Gewdlbemauern. Die Talsperren Usterreichs,
Heft 8, Usterr. Wasserwirtschaftsverband 1959

Widmann R.: Zur Berechnung und wirtschaftlichen Form-

gebung von Bogengewichtsmauern. Usterr,Ingenieur Zeitschrift
1961, Hert 8

Widmann R.: Der Parabelbogen im Talsperrenbau. Der
Bauingenieur 1961, Heft 6

Jurecka W.: Die Berechnung bogenfdérmiger Staumauern
nech dem Lastaufteilungsverfahren. Usterr.Bauzeitschrift
1949, H. 11 u. i2

Ket tner R.: Berechhungsverfahren von Gewdlbemauern.
Usterr.Wasserwirtschaft 1958, H., 8/9

Tremmel E.: Beitrag zur Gewdlbemauerberechnung.
Usterr.Wasserwirtschaft 1951, H. 5/6

Res c.h er 0.: Die Gewdlbemauer. Diss. TH Wien, Abhard-
lungen des Dokumentationszentrums der Technik, H. 1, Wien

1951

Wulz H.: Beitrag zur Vorberechnung von Bogenstaumauern
auf der Grundliage des Lastaufteilungsverfahrens. Diss. TH
Graz 1969

Kettner R., Hillbrand G.: Elektronische
Berechnung von Gewdlhesperren. IV. Int. Kongre3d iiber inwen-
dung der Mathematik in den Ingenieurwissenschaften. VEB-
Verlag filir Bauwesen, Berlin 1968



]
B
)

B
B

[o]
5
]
2

B

b
&

117,

He r v og M,: Berechnung beliebig geformter Gewdlbemau-
ern nach der Schalentheorie. Die Bautechnik 19%6

Herz og M.: Beitrag zur Berechnung doppelt gekrimmter
Staumauern. Die 3autechnix 1957

Tscnech E., Jaburechkhk F.: Berechnung von Bo-
genstaumauern im Vergleich mit den Ergebnissen statischer
Modellversuche. ‘isterr.Bauzeitschrift 1951, H. 2

Mihlfellner R.: Statische Untersuchungen an einem
Modell der Drossenspverre. Festschrift Oberstufe Kaprun 1955

Reitz 2,: Beobachtungseinrichtungen an den Talsperren
Salza, Hierzmann, Ranna und Wiederschwing. Die Talsperren
Osterreichs, Heft 1, Usterr.Wasserwirtschaftsverband 1954

Reitz A., Kremser R., Prokop E.: DBeob-
achtungen an der Rannatalsperre 1950-1952 mit besonderer Be-

"riicksichtigung der technischen Erfordernisse. Die Talsperren

Usterreichs, Heft 3, Usterr.Wasserwirtschaftsverband 1954

Petzny H.: MeBeinrichtungen und Messungen an der Ge-
wilbesperre Dobra. Die Talsperren Osterreichs, Heft 6,
Osterr.Wasserwirtschaftsverband 1957

Tremmel E.: Limbergsperre, statische Auswertung der
Pendelmessungen. Die Talsperren Usterreichs, Heft 7, Usterr.
Wasserwirtschaftsverband 1958

Ganser 0,: Die MeBeinrichtungen der Staumauer Kops.
Die Talsperren Usterreichs, H. 16, Usterr.Wasserwirtschafts-
verband VWien 1968

Buchegger W., Niederl H,, Petzny H.,
Widmann R.: Neuere Beobachtungen. Die Talsperren
Osterreichs, H. 14, Usterr.Wasserwirtschaftsverband Wien

1964

Petzny H., Widmann R.: MeBeinrichtungen und
Methoden der Auswertung btei Usterreichischen Talsperren.
lo. TalsperrenkongreB Montreal 197c¢0, Usterreichischer Gene-
ralbericht

Rabcewicz L.v., Sattler K.: Die neue
Osterreichische Tunnelbauweise, I Entstehung, Entwicklung
und Erfahrungen, I1 Statische Wirkungsweise und Bemessung.
Der Bauingenieur 1965, H. 8

Sattler K.: Neuartige Tunnelmodellversuche - Ergeb-
nisse und Folgerungen, Felsmechanik und Ingenieurgeologie.
Suppl. IV 111-137, 1968

Gobilet W.: Beitrag zur Berechnung von Tunnelausklei-
dungen. Diss. TH Graz 1970

R a b/c ewiecz L.,v.: Stability of Tunnels. Waterpower
1968/6,7,8 '



18,

}6]
i
3'!7]

(3]
»
e Ml

Kac«cczt Sta2tik Zdes Tunnel- und Sticllenbaues.

ne
Berlin 19c¢2

r K,: Untersuchungen Uber Verburitriger fiir

Sattle
elbau und Hochbauten. Der Zauingenieur 1965, H. 1

den Tunn

Seeber G.: 1o Jahre Einsatz der Tiwag-Radiaipresse.
1. Kongre3 der ISRKRM Lissabon

Lauffer H., Seeber G.: Die Tiwag-Radialpresse.
1. Kongre der ISRM Lissabon

Német J.: Reaktordruckbehilter aus Spannbeton (Beitrag
zur Sicherheit und Wirtschaftlichkeit von Kernkraftwerken).
Das Atomkrafitwerk 1967, H. lo

Némest J.: Development Work in Constructing a Nuclear
Reactor. Build International Nov/Dez/1972

Komoldi L.H.: Test stand for the Prestressed Concrete
Vessel Containing the Helium Loop. Panel on Basic Structural
Design Piiosophy, Criteria and Safety of Concrete Reactor
Pressure Vessels, International Atomic Energy Agency, Wien
1970

"Komoli L.H.: Sonderprobleme beim Bau von Kernkraft-

werken. Informationstagung des Usterreichischen Atomforums,
Wien 1972

Német J.: Reaktordruckbehdlter aus Spannbeton mit
heiBer Dichthaut. 15t International Conference on Structural
Mechanics in Reactor Technology, Berlin 1971

Német J,.,: Statusbericht iiber das Usterreichische Ge-
meénschaftsprojekt, Spannbetonbehdlter mit heiBer Dichthaut.
2l'd International Conference on Structural Mechanics in
Reactor Technology, Berlin 1973

Nathschlidger P.: Technische Berichte 147, 151,
162, 179, 101 der Usterreichischen Studiengesellschaft fiir
Atomenergie, Seibersdorf, Usterreich

Hof.er G.,: EDV-Dokumentation der Vereinigten Usterreichi
schen Eisen- und Stahlwerke, Linz, Usterreich

Nesitka A.: Berechnung und Sicherheit eines Spannbe-

tondruckbehdlters, Zweiter Zwischenbericht zum Gemeinschafts-
projekt Spannbetonbehdlter - Heliumkreislauf, Usterr.Studien-
gesellschaft fir Atomenergie 1971

Nesitka LA.,Walluschek-WallTfeldW.:
Statische Berechnung, Sicherheitsiiberlegungen und Untersu-
chung desRBruchvorganges von Reaktordruckbehdltern aus Spann-
beton. 2P¢ Intermational CTonference on Strucktural Mechanics
in Reactor Technology, Berlin 1973

Néme+ J., Zemanrn H.: Untersuchurg liter elekiri-
sche Dehgungsau nehmer fir das Innere des Betons bhis 120° ¢
bzw. Zoo- C. 259 International Conference or Structural Me-
charies in Eeactor Technology, Berlin 1C72



	Österreichischer Gesamtbericht

